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Bauleitplanung der Gemeinde Hechthausen 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 39 „Unteres Neuland“ 

Stellungnahme des Landkreises Cuxhaven im Rahmen der Behördenbeteiligung  

entsprechend § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m § 13 b BauGB 

 
 
Zur geplanten Aufstellung des o.g. Bebauungsplans wird vom Landkreis Cuxhaven wie folgt Stel-
lung genommen: 
 
1. Eine abschließende Stellungnahme aus der Sicht der Regionalplanung liegt noch nicht vor. 

Diese wird bei Vorlage umgehend nachgereicht.  
 
2. Gemeinsame Stellungnahme der Unteren Waldbehörde und der Unteren Naturschutzbe-

hörde: 
Aus naturschutzfachlicher und waldrechtlicher Sicht bestehen zwar keine grundsätzlichen 
Bedenken gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 39 „Unteres Neuland“, es wird 
jedoch gebeten, im weiteren Verfahren die folgenden Punkte in der Begründung und der 
Planzeichnung des B-Plans zu berücksichtigen und zu ergänzen:  
 
Aus waldrechtlicher Sicht ist festzustellen, dass sich auf dem Flurstück 72/2, Flur 2, Ge-
markung Hechthausen in ca. 90 m Entfernung zum Plangebiet Wald im Sinne des Nie-
dersächsischen Gesetzes über den Wald und die Landschaftsordnung befindet. Dieser 
Wald ist jedoch aus waldrechtlicher und naturschutzfachlicher Sicht nicht von hoher Wer-
tigkeit und Bedeutung. Aus Sicht des Naturschutzamtes sind die Planungen in Bezug auf 
diesen Wald unproblematisch, da durch die Bauleitplanung keine höheren Störpotenziale 
als durch die angrenzende landwirtschaftliche Nutzung und die vorhandene Bebauung 
entstehen.   
Entlang des Fasanenweges befinden sich - laut Luftbildern des Landkreises Cuxhaven 
von 2019 und 2021 - entlang der westlichen Flurstücksgrenze im Bereich des Flurstückes 
73/7, Flur 2, Gemarkung Hechthausen weitere großkronige Laubbäume. Diese Bäume 
sollten ebenfalls im Bebauungsplan als zu erhalten festgesetzt werden, da sie ebenfalls 
als ebenso markant und ortsbildprägend angesehen werden können, wie die bereits fest-
gesetzten Bäume.  
Dem Begründungsvorentwurf zum B-Plan lässt sich entnehmen, dass im Plangebiet Am-
phibien vorkommen können. Neben den bereits beschriebenen Maßnahmen zur 
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Vermeidung von Beeinträchtigungen während der Wanderzeit, sind weitere Maßnahmen 
bei der Entfernung von Gehölzen zu ergänzen. Einige Amphibienarten überwintern im 
Wurzelbereich von Gehölzen. Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 
BNatSchG ist die Entnahme der Stubben, z.B. von dem sonstigen Feldgehölz auf dem 
Flurstück 76/1, aus artenschutzrechtlicher Sicht erst ab April bis Ende Juli 2024 durchzu-
führen. Sofern eine Entfernung der Stubben 2024 nicht möglich ist, ist die Entfernung der 
Stubben innerhalb der Hauptwander- und Laichzeit von Amphibien (Anfang April bis Ende 
Juni / Juli eines jeden Jahres) durchzuführen. Werden Individuen geschützter Tierarten 
festgestellt, so ist die untere Naturschutzbehörde unverzüglich zu informieren, um weitere 
Vorgehensweisen zu erörtern1. Ein entsprechender Hinweis ist auf die Planzeichnung des 
B-Plans ergänzend aufzunehmen.  
In der textlichen Festsetzung Nr. 4 sollte der „Ahorn“ aus der Pflanzliste genommen wer-
den, da er nicht standorttypisch ist und nach Erfahrungen des Naturschutzamtes häufig 
Zierformen wie Kugelahorn etc. gepflanzt werden.  
In den textlichen Festsetzungen Nr. 4 und 5 sollte statt der Formulierung „heimischen, 
standortgerechten Arten bzw. Laubgehölzen“ die Formulierung „einheimische, standort-
gerechte Arten bzw. Laubgehölze“ gewählt werden.  
Entsprechend sollte die örtliche Bauvorschrift über die Gestaltung Nr. 5 angepasst wer-
den. 

 

Beratung2 zu den angewandten Verfahrensvorschriften zur geplanten Aufstellung des Bebau-
ungsplans: 
 
Es ist festzustellen, dass die, in der Begründung mehrfach genannte, Rechtsgrundlage zur Auf-
stellung des B-Plans entspr. § 13b BauGB in den Verfahrensvorschriften3 auf der Planzeichnung 
bisher keine Erwähnung findet.  
Wie der Gemeinde Hechthausen bekannt sein sollte (und der Stadt Hemmoor in der Vergangen-
heit bereits mehrfach bei der Aufstellung anderer Bauleitpläne mitgeteilt wurde), ist es Voraus-
setzung für ein Vorgehen nach § 13b BauGB, dass die Zulässigkeit von Wohnnutzungen auf 
Flächen begründet wird, die sich an im Zusammenhang bebaute Ortsteile anschließen.   
Die aktuelle Rechtsprechung des OVG Lüneburg4 verdeutlicht, dass auch eine vom bisherigen 
Ortsrand am weitesten entfernte ausgewiesene Bauparzelle (also ein Baugrundstück innerhalb 
des B-Plans nach § 13b BauGB) noch in einem städtebaulich-räumlichen Zusammenhang mit 
dem bisherigen Siedlungsbereich stehen muss. Das OVG Lüneburg hat sich hier der Rechtspre-
chung des Bayrischen VGH angeschlossen.   
Um rechtssicher auf den im Außenbereich gelegenen Flächen des geplanten Bebauungsplans 
Nr. 39 Wohnbebauung zu ermöglichen, ist aus der Sicht des Landkreises Cuxhaven die Aufstel-
lung eines Bebauungsplans unter Beachtung der Verfahrensvorschriften aus den §§ 3 und 4 
BauGB erforderlich. 
 
Im Auftrag 
 
Gez. 
 
Wagner 
 Anlage 

 
1 Derzeit zuständige Sachbearbeiter: Herr Schäfer Tel.: 04721/ 66 2343 und/ oder Herr Müller Tel.: 
04721/ 66-2345 
2 Beratung erfolgt auf der Grundlage der geltenden VV BauGB 1988 i. d. Fassung v. 18.04.1996, unbe-
fristet gültig ab 05.06.1996, Ziffern 28.2 u. 33 
3 Präambel, Aufstellungsbeschluss, Satzungsbeschluss, usw. 
4 Siehe angefügten Auszug aus der Rechtsprechung der niedersächsischen Justiz/  
Quelle: Nds. Landesjustizportal/ Beschluss des OVG Lüneburg v. 23.03.2020 zur Anwendung von § 13b 
BauGB 


